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Collage à Femme II, 16.00 bis
19.00, Brackweder Kulisse,
Germanenstr. 22.
Peter Zickermann: Punkpan-
da Peter & Freunde, 17.00,
Zweischlingen, Osnabrücker
Str. 200.
Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
Heimatverein Brackwede, Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1, Tel. 32 93 12
36.
24. Schwarzlichttheatertage &
19. Offene Theatertage, 10.00,
Schule Am Möllerstift, Am
Möllerstift 22.
Aquawede, 6.30 bis 8.00, 14.00
bis 18.00, Duisburger Str. 4, Tel.
51 14 60.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
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� 	�� ������������ 	�� ������ �� ������������Tim (untere Reihe von links), Pierre, Ekaterini,Marvin und Jule sowie (oben von links) Zir-
kusdirektor Rafael Vogt, Technikerin Gabriela Cien, Tyne, Jaden und Assistentin Doris Rogalski habenmit ihrer Zirkusshow die Theatertage er-
öffnet und dürfen stolz auf eine herausragende Leistung sein. FOTO: SUSANNE LAHR
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Auftakt der 24. Schwarzlicht-Theatertage / Noch Karten für alle Aufführungen

VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. Die Luft vib-
riert vor Anspannung. End-
lich geht das Licht in der Men-
sa aus, und die Hymne der
Schwarzlicht-Theatertage und
der offenen Theatertage in der
Schule Am Möllerstift (SAM)
erklingt. Mit Jubel werden die
ersten Akteure auf der Bühne
begrüßt. Mit einer Zirkusgala
begeistert die Unterstufe 4 der
SAM und bekommt dafür die
ersten goldenen Oscars.

Mehr als 500 Schülerinnen
und Schüler aus Bielefeld, Ke-
velaer, Aachen, Oberhausen,
Düsseldorf, Berlin und aus Po-
len zeigen bis einschließlich
Donnerstag insgesamt 32 Pro-
duktionen. Teils als Schwarz-
licht-Theater, teils als normale
Spiel- oder Tanzaufführung.
Mit dem Wittekindshof (Vol-
merdingsen) und dem Ludwig-
Steil-Hof (Espelkamp) sind
auch zwei Erwachsenenein-
richtungen vertreten.

„Freunde suchen – Freunde
treffen – Freude bereiten“ lau-
tet das Motto der 24. integra-
tiven Theatertage in Brackwe-
de. „Das Miteinander spielt ei-
ne große Rolle“, betont Rainer

Koßler, stellvertretender Schul-
leiter der SAM und Moderator
der Veranstaltung. Das fängt
schon bei der gemeinsamen
Übernachtung in der Schul-
turnhalle an, geht beim Früh-
stück weiter, das von Paten-
klassen für die auswärtigen
Gäste zubereitet wird, und setzt
sich natürlich im Zuschauer-
raum und auf der Bühne fort.
Für jede Darbietung gibt es to-
senden Applaus vom Publi-
kum. „Jeder bekommt die An-
erkennung, die ihm zusteht“,
betont Koßler.

Im Lernhaus der Lebenshil-
fe, aber auch in den anderen
Fördereinrichtungen gehe es

darum, die Individualität der
Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen zu akzeptieren, ihre
Stärken hervorzuheben. Inso-
fern seien die Theatertage eine
wunderbare Gelegenheit, die
Schüler diese Wertschätzung
spüren zu lassen.

Die bekommt beispielsweise
auch Dompteur Tim aus Brack-
wede zu spüren, der in der ers-
ten Aufführung gleich drei wil-
de Raubkatzen im Griff hat. Er
lässt sie mit großer Geste
Männchen machen, durch Feu-
erreifen oder über eine aus dem
Publikum ausgewählte Zu-
schauerin springen. Wie gut,
dass die Tiger nicht realisieren,

dass es sich um ein Zebra aus ei-
ner der nächsten Produktionen
handelt. Die Bielefelder Boni-
fatiusschule hat eine wunder-
volle Choreographie im Zei-
chen Afrikas entwickelt. Sie zeigt
eine ganz neue Art der Um-
setzung des berühmten Musi-
cals „König der Löwen“.

In der Manege der SAM gibt
es an diesem Morgen nach der
Eröffnung durch Schulleiter
Reinhard Kerlin zudem feurige
Salsa-Tänze der Gruppe „Ma-
chos & Chicas“ zu sehen, mu-
tige Menschen, die auf Glas-
scherben wandeln, einen
Schlangenbeschwörer und wil-
de Kühe, die mit dem Lasso ein-
gefangen werden müssen.

Weitere Aufführungen an
diesem Vormittag kommen von
der Albatrosschule aus Senne,
die ein Musikorchester im
Dunkeln schweben lässt, und
der Caspar-Heinrich-Schule aus
Bad Driburg mit dem Stück
„Frühlingszauber“.

Die Oscars haben übrigens
Schüler des zweiten Lernortes
der Lebenshilfe gefertigt: Die
Berufsbildungsstufe 5 der
Schule am Niedermühlenhof
hat die berühmten Jungs aus
Holz zugeschnitten und vergol-
det.
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´ Heute und morgen Abend
gibt es weitere Abendveran-
staltungen bei den 24.
Schwarzlicht-Theatertagen
der Schule Am Möllerstift.
´ Die Vorstellungen begin-
nen jeweils um 19 Uhr, der
Eintritt kostet 2 Euro für Kin-
der und 3 Euro für Erwach-
sene.

´ Die Kulturtage für behin-
derte und nichtbehinderte
Menschen gehen bis Don-
nerstag, 10. April.
´ Die Vormittagsveranstal-
tungen beginnen jeweils um 10
Uhr. Für diese können Karten
unter Tel. (05 21) 4 89 50 30
(Herr Kozitzki) noch vorbe-
stellt werden. (SL)

&� '����(��� Hartwig Meier, MoBiel, und Brigitte Biermann spre-
chen im Sennestadthaus miteinander. FOTO: PAUL BUSCH

��������EinWasserrohrbruchhat
Kalkschlamm von der verputzten
Wand des Gebäudes ins Trep-
penhaus des Bezirksamtes ge-
schwemmt. FOTO: RALF T. MISCHER
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¥ Brackwede (rtm). 50 Jahre
lang hat es gehalten, gestern hat
der Zahn der Zeit zugebissen:
Eine Rohrleitung im obersten
Stockwerk des Bezirksamtes ist
geborsten. Es handelte sich da-
bei um eine Leitung, die eine
Löschstelle mit Wasser versorg-
te. Sie schlug Leck, weil auf-
grund einer turnusmäßigen
Materialprüfung der Druck im
Rohr erhöht worden war. „Den
Test hat das Rohr nicht be-
standen“, sagt Stefan Jücker,
Technischer Betriebsleiter des
Immobilienservicebetriebs. Die
Folge: Wasser trat aus, ein
Rinnsaal aus Wasser und
Schmutz lief durchs Treppen-
haus des Gebäudes. Das Was-
ser hat Kalk von der Wand an
der Austrittsstelle auf den Stu-
fen verteilt. Im Keller hatte sich
das Wasser gesammelt und ei-
nen kleinen See gebildet. Mitt-
lerweile haben Handwerker die
Wasserzufuhr abgeschaltet, der
Schaden am Putz wird beho-
ben. Ob und wann die Leitung
wieder in Betrieb geht, ist un-
klar. Jücker: „Solche Löschstel-
len sind nicht mehr auf dem
neuesten Stand der Technik.“
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26 Einrichtungen aus der Stadt profitieren von Geldsegen aus dem Glühweinverkauf

¥ Brackwede (rtm). Über ei-
nen Geldsegen in Höhe von
48.000 Euro können sich 13 ge-
meinnützige Organisationen
und 13 Fördervereine von För-
derschulen aus Bielefeld freu-
en. Das Geld wurde am Glüh-
weinstand der Lions auf dem
Bielefelder Weihnachtsmarkt
erwirtschaftet. Gestern wurde
das Geld von der Lions-Hilfe in
den Räumen der Firma Gold-
beck an die Organisationen ver-
teilt.

Einen Teil der Spendensum-
me erhielten unter anderem das
Haus Salem für die Betreuung
von Selbsthilfegruppen, der
Caritasverband Bielefeld für die
Verpflegung von Obdachlosen
in der Bahnhofsmission, der
Kulturkreis Senne für ein Kon-
zert in der Justizvollzugsanstalt
Senne, die Bartholomäus-Kir-
chengemeinde für das Projekt
Eutikhus in Rumänien, die In-
teressengemeinschaft für thera-
peutisches Reiten und das Bie-
lefelder Entenrennen für den
Einkauf von Enten. Zudem be-
kamen 13 Fördervereine von
Bielefelder Förderschulen ei-

nen Teil des Spendengeldes.
„Die Zusammenarbeit zwi-
schen der Lions-Hilfe und den
unterstützten Institutionen be-
ruht auf Vereinbarungen oder
ergibt sich aus der bisher be-
reits positiven Erfahrung über
die Verwendung der Spenden“,
sagt Hans Friedrich Thoben,

ehemaliger Vorsitzender der
Lions-Hilfe.

Bei der Gelegenheit wurden
die bisherigen Vorstandsmit-
glieder Paolo Picciolo, Heinz-
Wilhelm Hillens und Hans
Friedrich Thoben aus ihren
Ämtern verabschiedet. Sie hat-
ten bei der jüngsten Wahl nicht

mehr für den Vorstand kandi-
diert. Neu gewählt sind Nadine
Reckers (Schriftführerin), Jens
Peter Cordes (Vorsitzender),
Herbert Everding (stellvertre-
tender Vorsitzender), Arne
Kupke (Schatzmeister) und
Klaus Dieter Giersch (Beisit-
zer).

����	�� ��	 0���(�%���Die Lions-Hilfe übergibt in den Räumen der Firma Goldbeck 48.000 Euro an Ein-
richtungen. Der ehemalige Vorsitzende, Hans Friedrich Thoben (links in zweiter Reihe) und neben ihm
sein Amtsnachfolger Jens Peter Cordes setzen bei den Empfängern auf Kontinuität. FOTO: RALF T. MISCHER.
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¥ Brackwede. Der Künstler Jo-
chen Geilen wird am Donners-
tag, 10. April, um 16 Uhr per-
sönlich durch seine Ausstel-
lung „Ja – Nein“ im Gemein-
dehaus am Kirchweg 10 füh-
ren. Gäste sind willkommen.
Öffnungszeiten: Montag, 15 bis
16 Uhr, Donnerstag, 15 bis 17
Uhr, Sonntag, 11 bis 11.30 Uhr,
und nach Absprache unter Tel.
(05 21) 9 42 38 23.
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KOMMUNALWAHL 2014: SPD-Klönabend
¥ Sennestadt (pabu). Über die
Stadtbahnverlängerung – Tras-
senverlauf, die Machbarkeits-
studie und Bedeutung für Sen-
nestadt – informierte am Frei-
tagabend Hartwig Meier von
MoBiel. 100 Gäste, die zum
SPD-„Ortsgespräch“ ins Sen-
nestadthaus gekommen waren,
hörten ihm zu.

Anschließend gab es einige
gezielte Nachfragen. Etwa die
von Monika Ueding: Sie wollte
wissen, warum die Stadtbahn-
verlängerung mit hohem Auf-
wand durch die relativ enge El-
beallee bis zum Wendepunkt in
der Württemberger Allee ge-
führt werden soll. Meier ver-
wies darauf, dass beim Ausbau
wirtschaftliche Erfordernisse zu
berücksichtigen seien: „Die
Stadtbahn lebt von Einnah-
men, die in einwohnerstarken
Bereichen erzielt werden.“ So sei
es möglich, „auch einwohner-
schwache Gebiete durch ein ge-
ordnetes Busnetz anzubinden.“
Im Gutachten für die Mach-
barkeitsstudie sei daher die An-
zahl der Einwohner pro Stre-
ckenkilometer berücksichtigt
worden.

Als Gastredner warb vorher
Thorsten Klute, Staatssekretär
im Ministerium für Arbeit, In-

tegration und Soziales des Lan-
des Nordrhein-Westfalen, mit
einem Vortrag für mehr Teil-
habe und bessere Integration
von Migranten in Nordrhein-
Westfalen. Anschließend be-
richtete Bezirksbürgermeisterin
Elke Klemens über abgeschlos-
sene, laufende und geplante
Projekte im Stadtbezirk.

Und bekräftigte noch ein-
mal, dass sie einen Generatio-
nenwechsel in der Kommunal-
politik anstrebt. Nach 30 Jah-
ren Entscheidungsarbeit für
Sennestadt, davon allein 15 Jah-
ren als Bezirksvorsteherin, Be-
zirksbürgermeisterin und Rats-
mitglied, tritt Klemens bei der
anstehenden Kommunalwahl
am 25. Mai nicht mehr an. Statt-
dessen unterstützt sie den 36-
jährigen Lars Nockemann, der
Spitzenkandidat der Senne-
städter SPD ist.

Auch ihr Amt als Chefre-
dakteurin der „Ortsgespräch“-
Zeitung für Sennestadt möchte
sie an Lars Nockemann wei-
tergeben. „Ich werde die nächs-
te und vielleicht auch noch ei-
ne weitere Ausgabe bearbeiten.
Man muss immer am Puls der
Zeit sein und Informationen di-
rekt und zeitnah erhalten“, be-
gründete sie den Rückzug.
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Spagat zwischen Theater und Schulnutzung
VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. Einerseits soll sie
weiterhin für Theatervorstel-
lungen genutzt werden kön-
nen, andererseits aber auch der
Realschule helfen, ihre Raum-
not zu kompensieren. Daher soll
die Verwaltung jetzt für die Au-
la der Schule an der Kölner Stra-
ße ein Nutzungskonzept ent-
wickeln. Grundsätzlich halten
die Brackweder Bezirksvertre-
ter es für unabdingbar, dass die
Bestuhlung aus dem Eröff-
nungsjahr 1967 erneuert wird.

Die roten Polster sind er-
wiesenermaßen an vielen Stel-
len durchgesessen. Zur Not
werden Kissen untergelegt, ein-
zelne Stühle schon mal aufge-
polstert, die Scharniere erneu-
ert. Brigitte Varchmin (Linke)
kolportierte gar das Gerücht,
dass bei den Vorstellungen der
Brackweder Kulisse zahlreiche
Stühle mit Kisten gestützt wer-
den müssten, damit sie nicht
zusammenbrechen.

Diese Vorgehensweise ist je-
doch nach den Worten von An-
gelika Manski, die im Bezirks-
amt für die Theatervorstellun-
gen zuständig ist, nicht die Re-
gel. Ihr sei lediglich ein Fall be-
kannt, in dem kurz vor der Vor-
stellung ein Scharnier gebro-
chen war und in der Tat der Sitz
für den Abend abgestützt wer-
den musste.

Dass die Bestuhlung vom
Grundsatz erneuert werden
muss, ist in der Bezirksvertre-
tung unstrittig. Vor allem, da
geplant ist, als Beitrag zur Haus-
haltskonsolidierung die Ein-
trittspreise fürs Tourneetheater
zu erhöhen. Im Gegenzug wür-
denneueSitzeaberrund250.000
Euro kosten. „Das Geld steht
nicht zur Verfügung, wie wir im
interfraktionellen Gespräch ge-

hört haben“, erinnerte Volker
Sielmann (FDP) in der Sit-
zung.

Gleichwohl stimmte auch er
Nutzungskonzept und neuer
Bestuhlung zu. Ob diese 1:1 er-
setzt werden sollte oder das eher
flexibel handhabbar ist, wollten
die Bezirksvertreter nicht vor-
geben. Realschulleiterin Annet-
te Bondzio-Abbit hatte in einer
früheren Stellungnahme be-
tont, dass die große Aula ohne
jedwede Unterteilungsmög-
lichkeiten nicht wirklich zur
Entlastung der Raumnot bei-
trage. Ihr Vorschlag ist, bei ei-
ner neuen Bestuhlung einige
Reihen in Bühnennähe flexibel
auszugestalten.

Das Schulamt hat indes be-
reits einige Prüfaufträge mit
Blick auf die Raumnot in der
Realschule abgearbeitet. Für die
Lehrer ist die Antwort auf die
Frage, ob ihr Lehrerzimmer er-
weitert werden kann, leider ne-
gativ ausgefallen. Erst ein Teil-
standort könne wohl Entlas-
tung bringen, so die Verwal-
tung. Auch eine weitere mul-
tinationale Auffang- und Vor-
bereitungsklasse, deren Bedarf
zurzeit von der Schulaufsicht
geprüft wird, hat aktuell keinen
Platz in der Realschule. Das
Schulamt schlägt vor, dass die-
se nach Auslaufen der Markt-
schule die beiden dortigen Auf-
fangklassen weiterführt.

Dafür stellt das benachbarte
Gymnasium der Realschule ab
dem neuen Schuljahr einen
vierten Klassenraum zur Ver-
fügung, um Luft zu schaffen.

Vierte Klasse
wechselt ins
Gymnasium

Brackwede NW Sennestadt / Senne
N R .  8 3 ,  D I E N S T A G ,  8 .  A P R I L  2 0 1 4


